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1.

f { n  d i e  ß e t f ö l f t e r u r i g
d e s  l Y h l . - G e n . - G o u v e r n e m e n t s !

A u f  A l l e r h ö c h s ’ en Befehl Se iner  k u. k. 

Aposto l i schen  Majestät .  meines al lergnädigsten 
Herrn,  übernehme ich (ins A m t  des Militär-  

g e n e r a lg o u \ e r n t u r s  im österr . -Ungar,  Ok ku p a­

t ionsgebiete  in Polen.
In d ieser  E i g e n s c h a f t  begr i i sse ich die 

B e v ö lk e r u n g  des mir  an\ertrauten Landes  

aufs wurmste .
Die Prinzip ien der G e r e c h t ig k e i t  und des 

W o h lw o l l e n s ,  nach denen mein a u s g e z e i c h n e ­

ter  V o rg ä n ge r  das Land verw alte t  hat, w e r ­
den auch mir zur R ic h ts c h n u r  dienen Von 

Ru.-b hingegen  erwarte  ich, dass Ihr mir

durch tadel loses Verhalten ein w o h lw o l len des  

und f reundschaf t l i ches V e r g eh e n  erm ög lichen 
werdet .

Getreu den A bs i c h ten  meines  erhabenen 

Monarchen,  dem Euer  W ohl  am Herzen liegt,  

werde  ich mein Bestreben d a ra u f  r ichten,  die 

s c h w e r e n  Wunden,  die der Krieg  d u n  Lande 

ge sch la gen  hat. nach besten Kräften w'eiter 

zu l indern und die fernere  ge d e ih l i c h e  E n t ­
w i c k l u n g  des Landes  zu fördern.

Ich fordere E u c h  alle auf, m ich  bei d ie ­
ser  Arbeit  zu unterstützen und mir Euer  

vo l les  Y’ertrauen e n tg e g e n z u b r 'n g en .

Lubun,  a m  9.  Mal  1 9 1 6

Der k. u. k. Mil.-üen.-Gouv.:

KARL KUK EZM.  m. y.



2. Nr. 9.

2.

Verbot der Beschädigung der Hochw asserdäm m e links 

der Weichsel.

Die Hochwasserdämme längs der W eichsel und 
alle Nebenbauten sind allgemeines Gut und stehen 

unter dem staatlichen Schutze.

Jede Beschädigung derselben wird gerichtlich 

bestraft.

Es ist verboten:

1.) Das Fahren auf den Böschungen, auf der 
Dammkrone, sowie in den Anpflanzungen, aut den 

V iehw eiden  etc.

2.) Das Aushauen oder die B eschädigung  (Jer 
Bäume an den Däm men, Leitw erken  oder N eben w e­

gen.

3.) Das Überfahren der Däm me, w o  keine Ü ber­

fahrten vorhanden sind.

4.) Das Einpflügen, Durchgraben oder Versper­

ren der L ängsw ege .

5 )  Das Öffnen oder die B eschädigung  von  

Deichschleussen und Ablässen.

6.) E igenm ächtiges Landen und Befestigen von 

Schiffen und Flössen an den Leitwerken und anderen 

Rcgulierungsbauten ,

7.) Das Aufführen von  Neubauten oder Graben 
von  Brunnen in einer geringeren E ntfernun g  von 

den Deichen als 10 sazedL

D ie  Ü berw ach u n g  hat ausser der Gemeinde, die 

k. u. k Gendarmerie und Einanzwache zu übernehmen.

3

Be2uy von Knochenmehl.

Die Landwirte  des Kreises werden aufmerksam 
gemacht, dass der B ezug  von Stickstoffdünger und 

von Tomassohlackt nicht möglich sein wird.

Der ( inzige erhältliche ’kunstünger  ist das Kink 
ehenmehl, welches 20 22Md P. 2 0  5 (Phosphorsäure) 

uud 4 — 4'5°/<J N (Stickstoff) enthält. Dieses K nochen­

mehl ist in der Kunstdüngerfabrik „S trem “ in Strze- 

mieszyce zum Preise von 3000 .Kr. pro 100 q loco 

Fabrik  erhältlich.

Mit R ücksicht auf den grollen B e d a r f  ist es 

dringend n otw endig , schon je tz t  die für den Herbst 
notw endigen  Mengen K nochenm ehl bei dieser Fabrik 
zu bestellen und entsprechend zu beangaben, was 
auch im W ege  des laudwirdschaftlichen Referenten 

des Kreiskommaudos geschehen kann.

4.

Übersiedlung der Auskunftsteile

Die Auskunftstelle  in Krakau ist in das Haus 
R in gp la tz  (Linie (1- D) Nr. 11), II. Stock übersiedelt.

le L p h o n n u m m e r  u. Telegrammadresse bleiben 
unverändert.

5.

Am ortisierung der in Verlust geratenen Bescheinigungen.

Parteien, denen die von  den Truppen etz. aus­

gefo lgten  Bescheinigungen abhanden gekom m en sind, 

können um Flüssigm achung der ihnen laut der ver­
lorenen Bescheinigung zukommenden V ergütung  nur 

unter V orlage  eines gerichtlichen,, Amoruisierungsbe^ 
scheides bei der lu teu dauz  d e s , Mil. Geu. Gouv. 
schriftlich ansucheu.

Im  bezüglichen Einschreiten sind W oh n ort  und 

W o h n u n g  genau zu bezeichnen. W e g e n  Am ortis ierung 
der Bescheinigungen haben sich die Parteien an das 

hiesige Kreisgericht zu weuden.

6.

Heham m enkurs in Krakau.

Der nächste einjährige Untejrriohtskurs m  der 
k. k. Rebanimeuschule in Krakau wird im Oktober 
1916 eröffnet. Zu  diesem Kurie werden auch die HÜ 
bammeukandidatiunen aus dem östenr. uug. Okkupa­

tionsgebiete Polens zugelassen. D ie  Person lieh«- A n ­
meldung der Aspirantinnen muss in der Zeit  vom  

1.— 4. Oktober 1916 m  der Direktion der Schule in 
Krakau stattfindeu.

Die Kandidatiuueu haben folgenden A ufnahm e­
bedingungen zu entsprechen:
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1.) Volfetä-adige Kfüi-crtois (lös pbljiietjhßü L ö ­
sens, Schreibens und Keclmens.

'2./ Di<-, Unverheirateten müssen volljährig sein

(S4 Jalire),

3.) Sämtliche dürfen daß 42. Lebensjahr nicht 

überschritten haben.

Ausserdem  muss< n alle Kandidatinnen Vorlagen:

a) den Taut- bezw. < icbartssoheiu,

b) ein Gesundheitszeugnis,

cj ein Plättern- linpfzeugms,

d) den Höiruatsscheiu,

e) ein Sitteuzeugnis,

f) Verheiratete den Traun figssch ein und die 
B ew il l igun g  ihres Gatten,

g) Witwttn den Totenschein des Ehegatten.

Die Kosten des Aufenthaltes lfi Kmksui während 
des KurSe-S und für die Anschaffung von geburtshilf­
lichen Geräten und Instrumenten tragen die K an di­

datinnen selbst oder bei Vermögenslosigkeit di$ zu­
ständige Gemeinde.

Jene Kandidatinnen, welche au f eiöe derartige 
Unterstützung reflektieren, müssen sich verpflichten, 
die Praxis mindestens 3 Jahre in der betreffenden 
Gemeinde auszuübeu.

7.

Ein führung der geschiclitlicnen Namen fü r Nowo- 

A leksandrya  und Iw angorod

Kundmachung des k. u. k. Mil. Gen. Gouv. vom 2. Mai

1916.

Der Arm eeoberkoinm andant hat auf Grund seiner 
M achtbefugnisse 111 den unter österr.-ung. Militärver­
waltung stellenden Teilen Polens angeOrdnet, dass die. 
Stadt N ow ü-Aleksandrya in H inkunft mit ihrem ge­

schichtlichen Namen Pulaw y, Iw angorod  in Hinkunft 
mit dem geschichtlichen Namen Dublin zu bezeichnen 
ist.

*

8 

K u n d m a c h u n g .  

mit welcher die Erzeugung bestimmter Leüersorten,

sowie, das Zerschneiden des halbfertigen und fertigen 

Leders, vor dessen Freigabe durch die Leaerubernanm s- 

stelle, verboten wird. 

Ad k u. k. Mil. Gen. Gouv. Vdg, J Nr 4571 ex 191t*

I.

Vo.iii Zeitpunkte des Inkrafttretens dieser Kund­
machung dürfen die nächgeüaimteii Gattungen von 

Kuhhäuten und Felieii nicht mehr mineralisch gegerbt 
w erden , 'u nd  zwar:

1.) Kalblelle - einschliel.ilicli Fresser und Pitt- 
i inge - deren „salzfrei vorgevvogenes G ew ich t“ mehr 
beträgt als

a) mit Kurzfuli und K opf . . .  4 kg.

b) mit Kurztui.i ohne K o p f  . . . .  3 '/2 „

Pei Kalbfellen mit Langful.i, Scti weifW in oder 
Kopflieiscli erhöhen sich dioS ĵ Gewichtsgrenzen um je 

(). 20 k g  für jede  dieser Abarbeitungsarten,

-Für getrocknete Kalbfelle stellen sich die ange­
führten Gewiohtsgrenzen um dm Hälfte .niedriger.

2.) Kiridshäute em sehlief.ilich Stierhäute.

3.) liossliäute.

II.

Zur Fertigstellung solchen mineralisch gegerbten 

Leders aus deu iu I. genannten Kuhhäuten und F e l­

len, das sich am 'Tage des Inkrafttretens dieser Kund­

m achung bereits in der E rzeugung oder A usarbeitung 
befindet, wird eine Frist bis zum 30. A pri l  1‘JIG g e ­
währt. Nach diesem T age  dürfen daher auch zur 

Fertigstellung sulchen Leders dienende Arbeiten nicht 
mehr vorgenoinmeu werden.

m .

Die Erzeugung von Masclniienriementeder darf 
vom  Zeitpunkte des Inkrafttretens an nur mit Pewil- 
üguug des Miiitär-IGeneral-Gouveruements erfolgen.

IV .

Koßhäute dürfen fernerhin nur zu lohgarem 

Prandsoh lenleder und zwar uur in ganzen odel- halben 
Häuten verarbeitet werden

V.

Schwarzes Oberleder vegetabilischer oder vegeta­

bilisch-mineralischer G erbung  darf  nach dein 10. April 

i 'Jlli nicht mein- liorgesteilt werden.
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Diese Bestimmung bezieht sieh n ich t ;a u f  Ober­
leder. das aus Kalbbdleu (eiusohliel.Jich Fresser und 
Pittliiige) hergestel11 wird, sofsrnfe das (Gewicht, der 
Fe.Lli die in I., PJtfr. 1, angeführten ifewichtsgrenzen 
nicht übersteigt.

VI.
Djie Erzeugung von Solih nieder aus Kiud.shii.uten 

(auch hUerhauten), von deren BJöüen der f  leischteil 

Spalt; ganz oder teilweise abgetn unt wurde, und der 
\erkaut solchen Leders, ist verboten.

VII.
Das Zerschneiden von halbfertigeni oder fertigem 

Leder aller Vrt, aus Kiods-^ Kob- und Kalbfellen, vor 
dessen Ij 'e igabe durch die k. u. k. Lederübernahins- 

stelle, ist verboten.

VIII.
Jede Zuw iderhandlung  gegen dm Vorschritten 

dieser Kundm achung wild vom K l. .skominando mit 
A neststra le ii  bis zu (i Monaten oder mit (Geldstrafen 

bis zu ÖÖUÖ Kronen geahndet.

Überdies kann die Sperrung .solcher Betriebe, 

welcln den vorerwähnten \ o.rscln ltteii zuwiderhau- 

deln, verfugt wertlen.

I X .
Diese K u ndm ach ung  tritt mit dem T age  ihrer 

Verlautbarung in V irksamkeit.

9.

Versiche rungsgese llschaft „ Snop“.

lu e  Warschauer \ ersioliemugsgesellschatt „S u o p “ , 
die nunmehr den Ihrmaiiamen ,, io w a rz y s tw o  \V za- 

jem u ego  1.1 bezpieczeüia od oguia  b n o p “ tuiirt, hat 
die B ew illigung  erhalten, an Bereiche des Müitärge- 

neraigouveruemeuts die Feuerversicherung von (Gebäu­

den, deren beliatzungs wert ulRJO Kuoel ubersteigt, 

sowie von Motuln-m u l  blauten  und Faunken zu üoer-t
nehmen; diese B ew illigung  ist au die B edin gu ng der 

Errichtung einer Filiale im (jebiete  des M. Lr. (r. g e ­

bunden.

10.

V e r b r a u c h s a b g a b e n ,  

im  O k k u p a t i o n s g e b i e t  ä.

Atu (Grund des Erlasses des k. u. k. Armeeober­

kommandos M. V. \ r  28432jP vom  17. April 19,1 B 
und der Art. 43 und 48 der Haager Landkriegordnung 
has das k, u. k. Militärgenoralgoveriieinent mit der

Verordnung vom 4 Mai 191b Nr. —  —  ------  im

Naclihange zur Verortlnung vom 9 Dezem ber 1915 
\ Bl. I\ . St-ftck. Kr. 13 folgende A n ordn ung  getrof­
fen:

I. Presshele inländischer und ausländischer P r o ­
venienz ist der V crbrauchsabgtbe  zu unterziehen und 

zw ar nach dem einheitlichen (Stein rsatzi - wie im deut­
schen Okkupationsgebiete- per 38  (zwei und dreissig; 
Kopeken vom russischen Pfunde.

Die Versteuerung de r Pressln le hat unter Ver­

w endung von Baiiderolleit zu erfolgen. Bei (1er Ban- 
deroluerung der im Okkupationsgebiete erzeugten 
Presshele ist gfnnkss < t n Bestimmungen des g e lten ­

den russ. \ eizehmng'ssteuergesetzes YOrzugeheti.

Die e iugetaiuteu  Prfessheiesendungen werden sei­

tens des Zollam tes au die Eiuanzwachabteilung ui 

Surzemieszyce, wo das ost. uug. PifeSslieiekartell ein 

Ei. g ros -D fp o t  besitzt, in welchem die Presshefe geform t 

und verpackt wird, behuts BanderolUerung gewiesen.

Die näheren Details dieses A u  Weisung»Verkehres 
werden im Einvernehmen mit der k. k. E u iauzU zirks-  

direktion iS Krakau nachträglich bestimmt werden.

II. VerDrauchsaugabu.il lur eiugerührte Z ü n d ­

hölzchen, Z igarettenhülsen und Zigaretteupapiftr wer­

den nicht eingehobeu, solaiige diese Artikel auch im 

deutschen Okkupationsgebiete der Vertjrauchsaugabe 
lucht unterw jrfen  sind.

Die im lulaude erzeugten Zigarettenhülsen und 

Zigaretueupapier weruen der \ ernrauolisaOgaoe auch 
mellt unterw orten, naoliüuin derzeit au» dein Ausiaiide 

nur in Ballen und Bollen  uiiigeführtus Zigarettenpa- 
pier erst im Okaupatiuiisgeuiete zu Bucheiu und Hül­
sen konfektioniert wird.

B ei diesen A rtikeln  ist die, Belastung mit einer 

\ erbrauelisaugabe in dem festgesetzten Zollsätze als 
-nuegnfieu auzusehen.

III. Diese Verordnung tritt am 15. Mai 1916 
in Kraft.

\ on der Vor diesem Zeitpunkte m  Verkehr ge ­

setzten Presshefe, die nicht nach dem im Punkte 1 

erwähnten Satze versteuert wurde und weiche sieh
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am lü  Mai 191 ü noch in den Verkaufsstellen oder 
am Trausporte befindet ist eine Ergänzungs nachtrags- 

steuer, deren Höhe der .Differenz zwischen dem bis­
herigen und dem gegenwärtigen Steuersätze gleioh- 

kommt, einzuheben.

11.

Konzessionszw ang fü r Stampiglien una Siegelm arkener­

zeugung. 

Kundm achung des k u. k Mil.-General Gouvernements 

im Polen vom 26. April 1916.

Der im § 15S des russ. Zensurgesetzes für B uch- 

druckereien und dgl. Gew erbe  festgesetzte Ivonzes- 
s ionszw ang wurde auf die Stampiglien-und Siegel- 

markenerze.ugung erstreckt.

Zur KonzeSsionserteiiung sind die k. u. k. Kreis­

kommandos befugt.

12

Feuerversicherung.

Mit Bezug auf die m A.mtsblatte Nro. 7 A bsatz  
6 verlautbarte K un dm ach ung  wird  bekanntgegeben, 

dass mit lrt, d. M. in Sandomierz das Bureau des 

Taksators der gegenseitigen Feuerversicherungsaij- 
stalt für den Kreis Sandomierz eröffnet wurde.

A ls  Leiter desselben und zugleich als Taksater 

für den Kreis Sandomierz wurde der Baumeister H. 
Lacuslaus Ozarnocki,
als dessen Stellvertreter Ing . Mariaii Kuczynski, 

als Sekretär des Bureaus Stanislaus Owierdziiiski au­

gestellt.

Die Kanzlei befindet sich im Hause der Frau 

T argow ska  am Kingplatz .

13. 

W arenverkehr innerhalb des Okkupationsgebietes

Zur einheitlichen R ege lu ng  des Warenverkehrs 

zwischen den Kreisen hat das k. u. k M. G. G. mit 
B ezug  aut § 4 der V dg. des A . 0 .  K. Nr. 47 vom  

15.12. 1915 folgende Bestim mungen erlassen:

Der W arenverkehr zwischen den einzelnen Krei­
sen ist möglichst we.iig zu beächriinkmi. Kreise, wel­

che Überschüsse aufweisen, haben die Pflicht, anderen 

Kreisen aimzuhelföti: mithin sind dem Kinkäufern m ö g ­

lichst wenig Hindernisse zu bereiten K u r  der über-! 
flüssige Zwischen Handel, der aus Gewinnabsicht zur 

Verteuerung der Waren führt, ist zu behindern und 

der Schmuggel über die Grenzen des Okkupations­

gebietes au f das schärfste zu bekämpfen.

Für Z w ecke  der praktischen A nw end u n g  defc § 4 

der zitierten Vdg. werden unter Bedachtnahm e 'aut 

die Verschiedenartigkeit der VerkehrsbeScliränkung 

die W aren in vier Gruppen eiugeteilt:

A ) Monopolisierte Waren.

1.) Getreide (Weizi n, 1 lalbfrucht, Koggen, Gerste 
aller Art, Hafer, Mais, Heidokorn, Hirse, \ dg. 20 des 

A . 0 .  K vom  27. Juni 1015).

2.) Mehl und Mahlprodukte, Lein und Raps 
(V dg . 27. vom  26. Juni 1915).

3.) Zucker aller Art.

Der Einkauf solcher W aren  darf nur duroh Or­
gane der k. u. k. M ilitärverwaltung erfolgen.

D er Handelsverkehr mit den Konsumartikelu 
Tabak  und Branntwein und deren Fabrikaten ist G e ­

genstand spezieller Verordnungen und Verfügungen.

B) Beschlagnahm te Waren

1.) Kartoffelveredlungsprodukte mit Ausnahme 
von  Spiritus (M. G. G. Vdg. 2(>4|R>).

2.) Malz und Mälzereiprodukte aller ArtyiMalz- 
keimo.

3.) Ki aftfutterartikel.

4.) Ölfrüchte und Produkte aller Art, RapS-uml 
Leinölkuchen (AI. G., G. V dg . Nr. 1794S1! 1) sow ie  an­

dere feste Rückstände von der ! ►Ifabrikatijii, auch 
gem ah len .

5 )  Rübenzucker aus der Produktion des okku­
pierten Gebietes.

6.) Melasse.

7.) R aps - und Ri.bensaaft, Lein - und Hanfsaat, 
Mohnsaat, Samen aller Grasarten, Hnpfeurankeri.

5.) Heu, K ’eeheu, Stroh uud Häcksel.
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9.) Flachs, Garns aller Art, Jute, Hanf und 
Hanfabfälle,’ altes Seil werk, Gurtenplachen aus H anf 

etc.

10.) Leder aller A rt  mit Ausschluss von  Ga- 
lanterioleder (M. G. G. Vdg. 3511 1.5).

11.) G  erbstoffe, Gerbstoffextrakte.

'12.) Harz und Kolophonium, Terpentin  und 

Terpentinöl.

13.) Rohe und bearbeitete Felle und Häute.

Id.) Schafwolle, SohweisswollcjAVolle in R ü ck en - 
wfisohe, Hand-und FabrikswäSche, H a u t , -G erber,- 

Sterbliugs-u.ud Kürsclmerwolle.

15.) Lum pen aller Art.

16.) Gewehrschat'tholz.

17.) Steuikohlenteer, sowie alle Schweren und 

leichten Steinkohlen teeröle.

18.) Rohasbest, Jutesäckc und Säcke aller Art

19.) Rohstoffe für die Muiiitiouserzeugung (Sal­

peter, Salpetersäure, Oleum d. i über 10Ö8/“ S ch w efe l­
säure, A cetonalkohol, Glyzerin essigsaurer Kalk 

(M. G. G-, Vdg. Nr. 70.17 15)* Krattwagenbereitung, 
Rohkautschuk, A ltgu m m i uud Kautschuk aller A rt  

etc, (M. G. G  Ydg. I. Nr, ‘2027 15, 226|16j.

Der Einkauf dieser W aren darf nur durch Or­
gane der k. u k. M ilitärverw altung oder durch von 

dieser ausdrücklich Mezu ermächtigte Personen er fo l­
gen, w obei Austunrzerafikate der W . Y . Z. als g ü ­

tige Legitim ation anzusehen sind. Der Verkauf uud 
die Ausfuhr in andere Kreise dürteu nur mit beson­
derer B ew il l igung  der k u. k. M ilitärverwaltung vor­

genom m en werden.

Über beschlagnahmtes Leder,, ob  halbfertig oder 
fertig Verfügt ausschliesslich die Lederübernahmsstelle  

beim Kreiskommando Radom  als Organ des A .  0 .  K .

1 C) Verkehrsbescnränkte Waren.

1.) Kartoffeln und R-oWa alh r A rt  sowie de­

ren t Tn Wandlungsprodukte.

2.) Rinder, Schweine, Schafe, Ziagen, Pferde,

3.) Geflügel aller Art.

4.) Frisches uud zubereitetes Fleisch, W ildpret.

ö i  Frische uud konservierte Fische

6 )  Jener

7.) Milch und Milchprodukte.

S.) Speck, vegetabilische1 und tierische Spersö- 
ffctte einschliesslich UnschliU und R ossta lg

Zur A usfuhr dieser Waren aus dem Okkupations­
gebiete ist ein Zertifikat der W  Y. Z  erfordert ich; 
zum Einkauf eine F inkaufsbew  iUgung des K reiskom - 
matulos, in dessen Bereich der E inkauf beabsichtigt 
wird. Einkäufer aus änderten Kreisen haben die Be­
w ill igung  bei diesem Kreiskommando unter Yorwej.- 
sung eines .Empfehlungsschreibens jenes Kreiskom- 

mandos, dessen Kreis versorgt werden soll, anzuspre­
chen. In diesem Empfehlungsschreiben ist .atisdrück- 
lioli zu bemerken, ob der Einkäufer ein proäesioneller 
Händler ist und die Patents teuer entrichtet hat.

D) Freie Waren.

Hieher gehören alle in A), B f, ' 0 )  n ich t ‘ genann­

ten W aren des § 1 der Vtlg. Nrö. 47 und alle ande­

ren nicht, kontingentierten W aren. Der V srkelir mit 
diesen ist innerhalb des 51 G. G. tr< i; beim Einkäufe 
zum Z w ecke  der Ausfuhr aus dem O kkupationsgebie­
te bedürfen diese Waren, sofern Sie im § 1 der obi­
gen V dg. genannt sind, en.es Zertifikates der W Y. Z.

K ontingentierte  W aren , d. s. aus der Monarchie 
au f Grund eines Zertifikates der A. Stellen eingefuhr- 

te W aren sollen laut M. G. G  Nr. 7935T6 in dem 
Kreis verbraucht werden, für dessen Bedarf Sie Se, 
tens der A uskunftstelle bestimmt worden sind. Eine 
Ausfuhr in andere Kreise ist nur rmt B ew il l igun g  des 
Ursprungskreises zulässig. Ausgenom m en sind ganz 
kleine Mengen solcher W arfen im unmittelbaren Clivnz- 

verkehr mit benachbarten Kreisen, den die örtlichen 

Verhältnisse mit sich bringen.

14.

Schafw olle  Aufbringung im Okkupationsgebiete. 

(Verordnung des M. G. G Nr. 3439  vom 3.|3. 1916;

A lle  im Okkupationsgebiete Polens befindliche 
SchafwoLiO insbesondere das-Seliurergebnis im Jahre 

1916 wird beschlagnahmt und durch eigene Organe 

!,• (W olleinkäufer) aufgebracht und eingekauft werden.

A ls  W olle iukäufer  für den Kreis Sandomierz 
wurde Samuel Gelb  wachs bestimmt und ist die vou 

ihm aufgebrachte W o lle  ärarisches Eigentum.



Das k. u- k. kreiskommando in Sfndoruierz hat für die Zeit vom 1. 
bis 30, Juni 1916 folgende Richtpreise festgesetzt. Diese haben den 
Zweck den Käufern und Verkäufern eine allg. Richtschnur für die An ­
gemessenheit der Preisbildung zu geben von welcher Richtschnur Ab­

weichungen unzulässig sind.

W a r e
GROSSHANDEL KLEINHANDEL

Gewicht 
in Pud

Kronen hal Gew.oht 
in Pfund

Kronen hal.

Rindfleisch mit knohen 42 1 10

„  ohne „ 44 1 15

Lungenbraten . . . . 46 1 20

Kalbfleisch 42 1 10

Schaffleisch 30 80

Schweinefleisch 54 1 40

Selchfleis .h 74 1 90

Grüner Speck-und Schmeer 78 2

Geräucherer Speck 82 2 10

Schweineschmalz . . . . 97 2 50

Rindfett 78 2

Margarineschinaiz . . . . 130 40 3 26

Pflanzenfett . . . . 133 60 3 34

Wurst gew ön lich e  , 54 1 40

„  krakauer 75 2

Presswurst 54 1 40

Gänse . . . . . 1 Pfund 1

>» * * * * *
1 St. 8

Enten . 1 Pfund 80

• * • * • 1 St 5

Hühner 1 Pfund 50

»* *
1 St 4

Karpfen . . . . 42 1 10

Hechte 37 1

See— Fische . . . . 25 50 70

Häringe gesalzen . i Fass 400 Si 200 1 St. 55

W eizenvollmehl . . . . 20

R oggen vollm eh l 18

Rollgerste gross  . . . . 19

„  mittel . . . . 20

Hirse . . . . . 34

Gem ischtes Brot . . . . 20

Erbsen 80

Kartuffeln , 1 10 03

iReis 75 2

Vollmilch 1 Itr, 30
Magermilch t* 15
T opfen  . 1 Pfund 40



W a r e
GROSSHANDEL KLEINHANDEL

Gewicht 
in Pud Kronen hal. Gewicht 

in Pfund Kronen hal.

Tischbuttei . 72 2
Kocbbutler . . . . ! ü4 50 1 80
Schweizerkäze . . . . 72 2
Eier frisch IKis. 14*0 St. 95 1 St. 06

Kaffee roh . . . Pud 86 40 Prund 2 20
„  gebrannt 98 2 50

Zucker in Broden . . . . 21 40 56

Würfel-Zucker . . . . 21 8u 58

Kristalzucker . . . . 21 40 56

Staub-band-Zucker 21 40 56

Tee . . . . . 182 5

Kakao . . . . . 216 6

Schokolade gewöhnliche 216 6

Pfeffer . . . . . 182 5

Kümmel . . . . 72 2

Speiseöl . . . . 55 1 60

Essig . . . , . 1 Eimer 7 25 1 ltr. 66

Kochsalz W 1 Pf 11

Tafelzalz D . . . » 12

Wein . . . . 1 ltr. 2

Bier . . . . 1 Eimer 11 50 * 1

Branntwein . . . . n 27 50 » 2 40

Ru m . . . . . » 37 50 B O 20

Soüaw sser r 2 n 20

Ochsen . Pud 25 i pf.

Kühe . . . . . 25

Kälber , 22

Schweine . . 40

Schafe . . . . . 20

Kraut . . . . . 1 85 05

Gelbe Rüben . . . . 1 35 04

Rote Rüben . . . . 1 35 04

Zwiebel . . . . 18 50

Knoblauch . . . . 11 30

Kren . . . . . 7 40 20

Äpfel . . . . 7 40 20

Pflaumen gedörrt . . . . 26 50 70

Powidl . . . . . 64 50 1 75

Heu gcprest . . . . 1
1

60

Heu ungeprest 1 50

Stroh gcprest . . . . 80

Stroh ungeprest . . . • 75

Steinkohle . . . . 85 90

Petroleum 8 50 28

Brennspiritus 'Eimer 15 1 ltr. 1 30

Zündhölzchen . . . . I Pck. 10 S 35 1 Sch 04

Gew. Steerinkerzen , Pud 69 50 1 Pf. 1 80

Kernseife . . . 84 2 30

Krisstallsoda • 13 36



Kr. 9. 7.

Die. übernommene w o l le  wird vom W olleinkäufer 
uaeh Gewicht, Qualität und Schätzungspreis beschei­

nigt

Die Bescheinigungen werden bei der Liquidatur 

des k. u. k KreiskommandoS voll eingedöst.

Kleine Posten bis zu o0O Lv können von dem

W olleinkäufer gegen Bestätigung bar bezahlt werden.

Höchstpre ise  fü r Wolle:

t'Vdg. d. k k. Handelsnuiusters It. G. Iil. B lö  v. 
1915, Vdg. des k. ung. Gesamtmimstorium Kr. 84öl| 

1915).

I. Schurwolle, fauch Laramwolle).

Feinste M e r i n o - W o l l e  20 K .—  h.
Btrmoh-uud Kam m w olle  AA.V \ V 17 „ —! 77 77

n r n • • • i®: » — n
n Ti G . , 11 „ „

II. liaut-(Gei’ber)- und Sterblingswolle .

Qualität A A.V  bis ’ B 113 K.- -h.

.........................................i o
Zigaya-W ol 'le '  (D -W olle )  . . . .  S „ 50.,

Zackel-W olle (E -W olle )  . . . .  6 „ (it'l,,
III . ivürsehuerwolle.
Qualität A A A  bis B lv— h.

Z ig a y a -W o l le  (D -W olle )  . . . . G „ — „
Z acktd-W olle  (E -W nlle) . . 4 „ 50„

Diese ITöohstpreise gelten mit Sack einschliess­
lich der Kosten d< r "Versendung bis zur \ erladastation 

aber ohne Waschluhn für den Fall (Ins Verkaufes: 
gegen  B arzahlung (sofort einiusbare B csch e i iu gu u g js i

15.

Enthebung una Au stauscn  von Zivilarbeitern.

Das Entscheidungsrecht über Gesuche um E nt­
hebung von der E inreihung m  die Zivilarbeiterabtei- 
iungen in e lf ter  Instanz steht jen em  Kreiskommando 

zu, m dessen Sprengel der einzureilicude bzw. einge­
reihte Arbeiter Ständig w ohnt uud evident geführt 
wird; hiebei ist es gleichgUlig, ob der Arbeiter bereits ' 

emgerejht ist oder nur evident geführt w ird  und ob 
es sich um die defiuitiv'e Löschung n der E\id<mz- 

liste gegen  Einziehung des W idmungsscheiuos oder 

nur um eine zeitweilige befristete Enthebung von der 
Einreihung handelt.

Zur Einbringung der Enthebungsgesuche sind 
entweder die Familienerhalter selbst oder die au f den 

Erwerb des Reklamierten angewiesenen Familienan­
gehörigen berechtigt.

Die Stichhäki<rken; der 111 den Gesuchen anue-o  o
führten Enthebimgs-bzw. Löschungsgruiide niuli durch 
die Ortschaf ts-und ( iemeindevor.-iteher unter persön­

licher Verantwortung bestätigt werden lind saun nacli 
dem Ermessen des Kre'sikoinmaudos von eigenen Or­

ganen überprüft werden. Der Partei wird ein kurzer 

schriftlicher Bescheid des ivreiskommandos ausgetolgt, 
dessen Inhalt in der Evidenzlista und im zweiten 

P ar»  der Liste in der Gemeinde vorzumerken ist.

L egen  abweisliche Bescheide »teilt eme achttä­
g ige  Kekurstrist an das A4GG., welches in zweiter 

und letzter Instanz endgilt ig  entsclieidet, zu.

Eventuelle liekurse sind beim Kreiskommando 
emzureiclien, welches verspätet emgnbraclite w egen  
Fristversäummsses abzuweisen hat.

In Fällen, wo der .Reklamierte bereitseingereiht 
ist, kom m t einem eventuellen Rekurse die aufsohie- 

beude W irkun g  nicht zu Dies ist im Bescheide aus­
drücklich festzustellen. Das Kreiskom m ando kann jedoch  

auch in anderen Fällen je  nach der Sachlage (insbe­

sondere daun, wenn der notwendige Ersatz nicht be­

reits verfügbar ist, so dal.: die bereits im Z uge  buiind- 

liclie Form ierung einer A rbeiterabtedung emplindlich 

gestört werden könnte) eventuellen liekurMm gegen 

abweisliche Bescheide hmsichtlioh noch nicht Eingcs- 

reihte'r die aufschiebonde W irkung aberkennen.

IB.

An die Landw irtschaftliche  Bevulkerung!

Zum  Z w ecke  dar E inbringung der Ernte in der 
oster .-ung. Monarchie ist eine gröbere. Anzahl land­

wirtschaftlicher Arbeiter für die nächste Zeit erforder­
lich!

Die A rbeitsbedingungen sind die denkbar besten!

Mitnahme arbeitsfähiger Pamilieuangehörigcr zu­
lässig!

R ückkehr bis zur Erntezeit in die Heimat wird 
Euch garantiert!



Nr. 0.

Prämien für fleißige Arbeiter außer dem bedun­
genen Lohne nach Beendigung der Ernte in Aussicht 
gestellt!

Die Fürsorge für die E inhaltung aller A rbeits­
bedingungen wird von den Regierungen der Monarchie 

übernommen!

L A N D L E Ü T E !

Es bietet sich für Euch und Eure A ngehörigen , 
die Ihr durch die kriegerischen Ereignisse viel gelitten 

habt, eine günstige Verdienstmögiichkeit bis zu jener 
Z,dt, wo Ihr Eure eigene Ernte unter Dach und 
Fach bringen könnt.

Zur A ufklärung über den abzuschliei.ienden Ver­

trag wird folgendes bekanntgegeben:

Der Arbeiter verpflichtet sich zur Verrichtung 

landwirtschaftlicher A rbeiten  lediglich bis zum B e­

ginne der Erntezeit in der Heimat, d. i, bis zum 12.,

15. oder spätestens bis zum 20. Juli 191G.

D em  Arbeiter steht es frei, zum Z w ecke  der 
Mitarbeit seine Frau und Kinder mitzunehmen, vor­

ausgesetzt, daß die.se arbeitsfähig sind.

Für die rechtzeitige R ückbeförderung in die 

Hi imat wird garantiert.

Beim Antritte der Reise erhält jeder  A rbeiter 

ein Handgeld von 5 Kronen, die U m - und Rückreise 

ist unentgeltlich

Überdies bekom m t jeder Arbeiter:

1 Volle Verpflegung während der ganzen Dauer 
der Reise und während der ganzen Arbeitszeit.

'S A nständige Unterkunft, dann Brennmaterial 

zum Kochen.

3. An Lonn für die faktische 12 stundige A rbeits­

zeit täglich nebst der Verptlegung:

a) für Männer und kräftige Burschen,
die mähen können 2'00 K

b) für Frauen, Mädchen und Burschen l ‘G0 „ 

Für Überstunden erhält:

a) jeder  M a n n .................................................... 30 li
b) jede 'Frau, jedes Mädchen und jeder

Bursche, 20  „

Brave  und tüchtige Arbeiter bekommen überdies 

bei der Heimreise noch e.ne Präm ie von 5 Kronen.

A n  Sonntagen werden die A rbeiter nur nachm it­

tags beschäftigt und erhalten dafür den ganzen Tag- 

iohn.

Arbeitsgerätschaften haben die A rbeiter w om ög­

lich mitzubringen. —  Die A n w erb u n g  und Vertrag- 
Schließung erfolgt  unter Leitung und Aufsicht der 
k. U. k. M ilitärverwaltung.

Die A btransportierung uer A rbeiter erfolgt durch 

Vertrauenspersouen, welche etw aige Beschwerden der 
Arbeiter den zuständigen Behörden zu übermitteln 

haben. —  Die Einhaltung des Verd ienstes w ird von den 

Behörden garantiert

L A N D L E U T  E!

Im eigenen Interesse, sowie, im Interesse der 
k. u. k. Monarchie, die für die besetzten Gebiete g ro ­
ße Opfer bringt, erscheint es notwendig, dal.s von die­
ser Gelegenheit zu günstigem Verdienste möglichst 

großer Gebrauch gem acht wird.

Es wird aufmerksam gamacht, daß, sich arbeits­
fähige Personen, die lire Teilnahme verweigern, der 
Gefahr aussetzeu, m .e in e  A rbeiterabtedung innerhalb 

des k .  i  k .  Okkupationsgebietes (.ungeteilt zu werden, 
w obei ihre Rückkehr zu einer bestimmten Zeit, z B. 

zu Beginn der Ernte, ganz und gar nicht gesichert 
ist; die- Lohubediugungeti Sind daselbst viel ungünsti 
ger, und die Mitnahme der Familienangehörigen er­

scheint unzulässig.

D ie  k. u. k. M ilitärverwaltung erwartet deshalb 

auf das bestimmteste, daß die arbeitsfähige, landw irt­
schaftliche B evölkerung  in eigenem Interesse dieser 
Aufforderung in weitestem .Maße Folge leisten wird.

Lublin, im Mai 1018.

K. u. k. M ilitär-General-Gouveriiemeni.

J 3 e f  f t .  u .  f t .  K r e t e f t o m m a r c l a n f :

A D O L F  S C H A U E R ™ .  P
O b e r s t .


